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Grundprinzipien der 
Risikoregulierung
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Sicherheit der Trinkwasserversorgung – Leitlinien für das Risiko- und 
Krisenmanagement – Teil 2: Risikomanagement;

Deutsche Fassung EN 15975-2:2013
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Entwicklung der Trinkwasserkommision seit 
1892 – 1906 

• 1892 Cholerakommission (Pettenkofer,Koch)

• 1894 „Grundsätze für die Reinigung von Oberflächenwasser durch 
Sandfiltration“

• 1898  Beratung Hygieniker und Filtrationstechniker-Anwendung der 
Grundsätze in cholerafreien Zeiten

• 1899 neue Fassung der Grundsätze durch Reichskanzler 
Bundesregierungen zur Kenntnis gebracht

• Wasserkommission des Reichsgesundheitsrates durch Wassertechniker 
und Medizinalbeamte verstärkt

• 1906 „ Anleitung für die Einrichtung,den Betrieb und die Überwachung 
öffentlicher Wasserverorgungsanlagen,welche nicht ausschliesslich 
technischen Zwecken dient“

• Bundesrat empfiehlt Regierungen, Anleitung tunlichst als Richtschnur 
dienen zulassen.
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Trinkwasserverordnung 1906 –
Anleitung für die Einrichtung,den Betrieb und die Überwachung 

öffentlicher Wasserverorgungsanlagen 
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August Gärtner ( 1848 – 1934 ) 
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Die Gelsenkirchner Typhusepidemie 

• Durch den gewaltigen Verkehr, und besonders durch die zuströmenden Arbeiter, 

werden fortwährend ansteckende Krankheiten, namentlich Typhus und Ruhr, 

eingeschleppt und finden einen ungewöhnlich günstigen Boden zum Einnisten und 

zur Ausbreitung.

• Da die Wasserversorgung, wie bereits angedeutet wurde, eine mangelhafte und die 

Beseitigung der Fäkalien und sonstigen infektiösen Abgänge noch so gut wie gar 

nicht geregelt ist, so können gerade diejenigen Krankheiten, welche von der 

Wasserversorgung und der Fäkalienbeseitigung am meisten abhängig sind, 

nämlich Typhus, Ruhr und Cholera, in einem solchen Gebiet besonders gefährlich 

werden. 

• Es ist deswegen auch nicht zu verwundern, wenn im Industriegebiet Typhus und 

Ruhr niemals verschwinden und wenn es alljährlich zu mehr oder weniger großen 

explosionsartigen Ausbrüchen dieser beiden Seuchen bald in dem einen, bald in 

dem anderen Bezirke des Gebietes kommt.
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Robert Kochs Begehungsprogramm                        Redemanuskript Kochs in Gelsenkirchen
am 27.10.1901

Typhus Epidemie in Gelsenkirchen 1901



Prof. em. Dr. med. Dr. h.c. M. Exner, University Bonn

1911 In diesem extremen Trockenjahr herrschen katastrophale 
Trinkwasserverhältnisse an der Ruhr. In Mülheim bricht eine 

Thyphusepidemie aus, 1.500 Menschen erkranken. Die jährliche 
Wasserentnahme aus der Ruhr steigt auf 412 Millionen Kubikmeter.
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Cryptosporidiosis Ausbruch Milwaukee 1993
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Vom E.coli Störfall zum Water Safety Konzept 1993 / 4

Im September 1993_ kam es 
,-nach starken Regenfällen und
-einer ungewöhnlichen Trübstoffbelastung zu 
-einer Einschwemmung von 
Krankheitserregern in das Trinkwassernetz
des Wasserwerks des Kreises Aachen GmbH. 

Diese Ereignisse mussten Anlaß zu einer 
umfassenden Untersuchung des 
Einzugsgebietes und der 
Trinkwasseraufbereitung sein, wobei auch die 
wichtigsten, neu als Krankheitserreger 
erkannten Mikroorganismen mit zu 
berücksichtigen waren.

M. Exner und G. Tuschewitzki 
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WAG Wasser- gewinnungs- und –
aufbereitungsgesellschaft Nordeifel mbH

Liefergebiet für 600.000 Menschen

• Stadt Aachen,

• große Teile der StädteRegion
Aachen, 

• Teile des Kreises Heinsberg sowie 
die Stadt Düren 

• die niederländischen Kommunen 
Kerkrade und Vaals. 

Versorgungsunternehmen: enwor, 
STAWAG, Stadtwerke Düren, Übach-
Palenberg, WVZ Perlenbach und WVZ, 
Langerwehe, 

- Waterleiding Maatschappij Limburg 
(Maastricht)
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WAG Wasser- gewinnungs- und –
aufbereitungsgesellschaft Nordeifel mbH

• Rohwasser 

• - zum größten Teil aus den Talsperren der Nordeifel 

• - sechs Grundwasserwerke in Aachen, Stolberg und 
Eschweiler

• Rohwasseraufbereitung des Talsperrenwasser  in 
modernen Anlagen in Roetgen und an der 
Wehebachtalsperre.
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Talsperren der WAG 

• 2 betriebseigene Talsperren, in Wäldern am Eifel 
Nordrand

• - die Dreilägerbachtalsperre mit bis zu 3,6 Millionen 
Kubikmeter Rohwasser, 1911 erbaut und 1991/92 
saniert. 

• - die Kalltalsperre 1934 fertiggestellt mit  der 
maximalen Stauinhalt von 2,1 Millionen Rohwasser 

• Weitere  Talsperren Obersee der Rurtalsperre 
Schwammenauel und Wehebachtalsperre, vom 
Wasserverband Eifel-Rur betrieben.
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Aachener E. coli Störfall 1993
Vorwort zum Gutachten 1994  

• Im September 1993 nach starken RegenfäIlen und einer ungewöhnlichen 
Trübstoftbelastung Einschwemmung von Krankheitserregern in das 
Trinkwassernetz des Wasserwerks des Kreises Aachen GmbH.

• Epidemiologische Hinweise für das Auftreten von Erkrankungen konnten nicht 
festgestellt werden. ( jedoch nicht detailliert untersucht ) 

• Ereignis Anlaß zu einer umfassenden Untersuchung des Einzugsgebietes und der 
Trinkwasseraufbereitung

• die wichtigsten, neu als Krankheitserreger erkannten Mikroorganismen waren mit 
zu berücksichtigen.

• Ziel war es abzuklären, aufgrund welcher Ursachen es zu einer. Einschwemmung 
von Krankheitserregern in das Trinkwasser kommen konnte. 

• Für die Zukunft gilt es sicherzustellen, daß auch unter extremen 
Witterungsbedingungen eine Einschwemmung von Krankheitserregern 
ausgeschlossen werden kann
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Feststellung im Einzugsgebiet 1993  
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Feststellung im Einzugsgebiet 1993
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Feststellung im Einzugsgebiet 1993 
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Feststellung im Einzugsgebiet 1993 
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Prämissen des Gutachtens 1993

• Schutz des Rohwasser ausserordentlicher Stellenwert

• Grundlage für relevante Erreger Liste der WHO Drinking water 
Guideline 1993

• Relevante Eintragspfade:

• - Siedlungs- und Gewerbeabwässer

• - Abwasser und Gülle aus Landwirtschaft

• - Forstwirtschaftliche Einflüsse

• - übrige siedlungswirtschaftliche und landwirtschaftliche wie 
geologische und geographische Faktoren
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Ergebnisse des Gutachtens 1993 

• z.T. massive mikrobiologische Belastung der Zuflüsse der Talsperre, die 
weit über zulässigen Grenzen der EG- Richtlinie über die 
Qualitätsanforderung

• Gefahr bei ungünstigen Witterungsbedingungen > Durchschlagen hoher 
mikrobieller Rohwasserbelastung ins Trinkwasser bei hohen 
Trübstoffbelastungen 

• Ursachen: 

• - unzureichender Schutz des Rohwasser und der Zuläufe durch Abwässer 
und Abschwemmungen ( unzureichende Entsorgung von 
Siedlungsabwässern, Bürgermeisterkanäle etc. )

• - fehlerhafte landwirtschafltiche Nutzung ( Viehtränken über Zuläufen, 
freier zutritt von Vieh in Gewässer, Gülleaufbringung 

• - ungünstige forstwirtschaftliche Verfahrensweisen, Strassenbau,

• Rezente Erosionen von Zuläufen mit hoher Trübstofflast bei 
Starkregenfällen )  
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Gutachten Vorkommen und Bewertung von 
Krankheitserregern und Indikatorbakterien im 

Rohwasser 1994
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Belastung der Rur 1993 / 94 
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Einzugsgebiet der Talsperren 1993  
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Einzugsgebiet der Talsperren 1993 7 94 
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Rohwasserbelastung 1993 / 94  
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Filtrat 1. Filterstufe 1993 / 94 
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Ergebnisse der Trinkwasserbelastung 1993 / 94  
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Physikalische und chemische Parameter 1993 
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Maßnahmen zur Minderung von 
Abwasserbelastungen Gutachten 1994  
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Maßnahmen in der Landwirtschaft Gutachten 
1994
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Maßnahmen zur Trübungsminderung in der 
Forstwirtschaft Gutachten 1994 
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Konsequenzen für die Zukunft – Gutachten 
1994  

• Systematische Begehung des Einzugsgebietes und dessen hydro-
geologische Charakterisierung 

• Identifizierung von Risikopunkten im Einzugsgebiet

• Quantitativ-mikrobiologische Untersuchung sowie weiterer 
Parameter wie insbesondere Trübung von Roh- und Trinkwasser 
an systematisch festgelegten Kontrollpunkten und Bewertung           
( HACCP – Konzept )

• Maßnahmeplan für Einzugsgebiet 

• Regelmäßige Kontrolle des Rohwassers, Filtrat und Trinkwasser

• Regelmäßige Begehung des Einzugsgebietes

• Externer Jahresbericht 
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Dutch Report on the microbial  Risk Assessment of the 
drinking water production in Roetgen 2008 
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Beispiel Jahresbericht 2016 

Bakteriologische Parameter

Campylobacter

Coliphagen

Cryptosporidien

Giardien

Bericht über 
Einzugsgebietsbegehung 2x / 
Jahr
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Jahresbericht 2016 Vorkommen von somatischen Coliphagen in 
den Rohwässern der Routine-Untersuchungen der WAG GmbH im 

Zeitraum 1.1. bis 31.12.2016 
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Feststellung im Einzugsgebiet – verstopfter Kanal mit 
Auswirkung auf die mikrobiolgische Belastung  der 

Talsperrenzuläufe 
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Bodenfilter im Einzugsgebiet der Kall
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Gutachter auf niederländischer Seite 1993/ 4 

Prof.  Arie Hendrik Havelaar

Preeminent Professor of Global Food Safety and Zoonoses in the Animal Sciences Department, 
the Emerging Pathogens Institute and the Food Systems Institute, University of Florida
Arie worked at the Dutch National Institute for Public Health and the Environment, Bilthoven, the 
Netherlands in various scientific and management roles, most recently as Principal Scientist in the 
Center for Zoonoses and Environmental Microbiology.

Prof. Geertjan Meedma

At the National Institute of Public Health and the Environment (RIVM; 1988-1996) 
KWR Watercycle Research Institute and Kiwa (1996-now) Gertjan Medema is chief 
science officer and principal microbiologist at KWR Watercycle Research Institute 
(formerly: Kiwa Water Research).
As chief science officer he coordinates the joint research program of the Dutch water 
utilities (BTO) and the research strategy and environment at KWR.
Responsible for risk evaluation for the EU Drinking water directive 
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Prof. Jamie Bartram – 1994 – 2009 WHO 
Koordinator WHO Water Safety  

Coordinator, Water Sanitation and  
Health, World Health Organization 
Headquarters (Geneva, Switzerland)
1999 -2009 

Professor in Public Health and 
Environment, School of Civil 
Engineering, University of Leeds (part-
time).
Professor, Department of Environmental 
Sciences and Engineering, Gillings 
School of Global Public Health, 
University of North Carolina at Chapel 
Hill (part-time)..
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WHO Guidelines and Water Safety Plan 2004  
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2004 Water Safety Program
Catchment to Consumer approach to risk management

and risk analysis of the safety to drinking water
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Wasser für den menschlichen Gebrauch-
Herkunft und Verteilung 
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Empfehlung des Umweltbundesamtes 
Vorgehen zur quantitativen Risikobewertung mikrobiologischer Befunde im Rohwasser sowie 

Konsequenzen für den Schutz des Einzugsgebietes und für die Wasseraufbereitung – 2014 
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WHO Water Safety in Surface Water 
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WHO Water Safety in distribution systems 
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WSP und Vorteile Begründung der TrinkwV

• Durch die Entwicklung eines WSP Schwachstellen in einem 
Wasserversorgungssystem

• Verständnis über das jeweilige Wasserversorgungssystem und die 
Wahrnehmung der Sorgfaltspflichten.

• stärkt somit die Organisationssicherheit

• befördert Kenntnis der relevanten Technischen Regeln 

• fachlich fundierte Entscheidungsgrundlage für Verbesserungen. 

• verbessert die Kommunikation zwischen den Beteiligten sowohl 
innerhalb der Wasserversorgung als auch mit Externen, 
insbesondere den Fachbehörden.
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The Global Risks Report 2022 
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Klimawandel

nach Osmanoevic et al 2018.

General Anzeiger Bonn 2016

Dürre - Perlenbachtalsperre 2018 

Temperaturanstieg 
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WHO Leitlinien Trinkwasser und Klima  
2022                                  2017 
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Veränderung der medianen Wiederkehrperiode in Jahren in den 2080er 
Jahren für ein Hochwasser, das während des 20. Jahrhunderts im 

Durchschnitt alle 100 Jahre aufgetreten wäre
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Die wichtigsten Risiken des Klimawandels für 
Süßwasserressourcen und das Potenzial zur 

Risikominderung durch Anpassung
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Opfer der Flutkatastrophe an der Ahr, Juli 2021  
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Impressions after the flood disaster - Bad Neuenahr 18.7.2021 - water treatment in 
front of hospital which must be closed for one month due to the destruction of the 

sewage system and unsecured drinking water supply 
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Impressions after the flood disaster - Altenahr 14.8.2021 complete 
destruction of the sanitary infrastructure with all sewage 

treatment plants and interruption of the drinking water supply 
network
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Fazit zum Klimawandel 

• Klimawandel schreitet fort und ist kurzfristig nicht aufzuhalten

• Wir müssen uns jetzt mit den Folgen von  Naturkatastrophen wie 
Überschwemmung und Dürre für den Gesundheitsschutz 
befassen.

• Flutkatastrophen als Explosivereignisse werden in kürzerer 
Frequenz ( statt 100 Jahre alle 20 – 25 Jahre ) auftreten. 

• Ziel muss es sein, verhütbare Todesfälle und 
Gesundheitsschäden, soweit möglich, durch Präventionsstrategien 
zu verhindern.

• Im Focus des Gesundheitsschutzes  stehen hierbei prioritäre 
Einrichtungen sowie Wasserver- und Abwasser entsorgung     



Prof. em. Dr. med. Dr. h.c. M. Exner, University Bonn

Gliederung 

• Grundprinzipien der Risikoregulierung 

• Entwicklung der Trinkwasserkommission

• Trinkwasserbedingte Ausbrüche 

• Der Aachener E.coli Störfall 1993 und Maßnahmen

• Water Safety Program

• Klimawandel 

• Trinkwassereinzugsgebietsverordnung    



Prof. em. Dr. med. Dr. h.c. M. Exner, University Bonn

Entwurf Trinkwassereinzugsgebietsverordnung 
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Ziel der TrinkwEzgV

• Die Trinkwassereinzugsgebieteverordnung dient der 
nationalen Umsetzung der Artikel 7 und 8 der TW-RL

• regelt Anforderungen an die Bewertung und das 
Risikomanagement der Einzugsgebiete von 
Entnahmestellen für die Trinkwassergewinnung. 

• Ziel, das Rohwasser, das Grundwasser und das 
Oberflächenwasser in den Einzugsgebieten zu 
schützen und damit auch den Umfang der 
erforderlichen Aufbereitung von Trinkwasser zu 
verringern.
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Ziel der TrinkwEzgV

• Risiken für das Wasser in den Einzugsgebieten sollen 
identifiziert werden, 

• Hierauf basierend entsprechende zielgerichtete 
Untersuchung des Wassers. 

• Durch Risikomanagement, welches auf den Daten der 
Bewertung und den Untersuchungen aufbaut, soll 
entsprechend dem Vorsorgeprinzip Risiken rechtzeitig 
vorgebeugt oder ihnen entgegengewirkt bzw. sollen sie 
minimiert werden
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Home take messages

• Von der Erkennung eines Risikos bis zur 
Risikoregulierung vergehen z.T. bis zu 30 Jahre 

• Eine sichere Trinkwasserversorgung muss auf bei 
Überschwemmung, Starkregenfällen und Dürre 
funktionstüchtig sein.

• Wasserbedingte Krankheitserreger zählen zu den 
wichtigsten Risiken – eine einmalige Einschwemmung 
kann ausreichen, um eine Epidemie auszulösen.  
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Kalltalsperre
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Der Staaten-übergreifende E.coli 
Störfall vor 30 Jahren – Koordination 
zwischen den Beteiligten und Lehren 
für die Trinkwassereinzugsgebiete-

verordnung

Vielen Dank 
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